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Kreisliga Jungen 13 Süd

Spvg. Gaste-Hasbergen : TuS Borgloh 
Freitag, 01.03.2024, 18:00 Uhr

Spvg. Gaste-Hasbergen stockt Punktekonto gegen TuS 
Borgloh auf

Im Spiel der Kreisliga Jungen 13 Süd traf die Spvg. Gaste-Hasbergen am Freitag, den 01. März im
16. Saisonspiel auf den TuS Borgloh. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:9 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Hamel und Zimmer. Erstaunlich war, dass die Spvg. Gaste-Hasbergen diese Partie mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Hamel / Kraus gelang es, Meyer / Werning im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Timofeev / Zimmer
überzeugten im Doppel gegen Winkler / Becker, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Kurz musste
er zittern, aber letztlich war Julius Hamel beim 11:4, 6:11, 11:6, 11:6 gegen Henk Meyer doch
überlegen. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen also ein 3:0. Finn Timofeev kam mit der
Spielweise von Leonard Winkler am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließ Mara Kraus ihrer Gegnerin Zoe Fiona Werning
beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Einen sicheren
Punkt für sein Team holte Yann Zimmer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Elias Becker. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Einen eher
schnellen Punkt für sein Team holte wenig später Julius Hamel beim 11:0, 11:1, 14:12 gegen
Leonard Winkler. Das war ein souveräner Sieg. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf
des ersten Satzes, als Hamel mit einem 11:0 über Winkler hinwegfegte. 11:3, 6:11, 9:11, 14:12, 9:11
hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Finn Timofeev und Henk Meyer am Tisch die
Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Meyer endete. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Mara
Kraus die Begegnung, in die sie auf dem Papier eigentlich als enorme Favoritin gegangen war, mit 1:
3 gegen Elias Becker abgab und eine Niederlage kassierte. Der Stand vor dem letzten Einzel des
Abends hieß damit 7:2. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Zoe Fiona Werning
zunächst nicht gut aus, so gewann Yann Zimmer im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Hierbei überließ Zimmer seiner Gegnerin im zweiten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg geht es nun für die Spvg. Gaste-Hasbergen am 04.03.2024 gegen die SF Oesede
II möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 13.03.2024
gegen den TuS Hilter versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Spvg. Gaste-Hasbergen

Doppel: Hamel / Kraus 1:0, Timofeev / Zimmer 1:0 
Einzel: J. Hamel 2:0, F. Timofeev 1:1, M. Kraus 1:1, Y. Zimmer 2:0 
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 TuS Borgloh
Doppel: Meyer / Werning 0:1, Winkler / Becker 0:1 
Einzel: H. Meyer 1:1, L. Winkler 0:2, Z. Werning 0:2, E. Becker 1:1


